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Die Krifl.
In allen Theilen des Landes haben die

Fabriten ibre Arbeiten eingestellt; Tau-
sende von Arbeitern sind entlassen; Ge-
schäfle gehen zu Grunde; Banken zah-
len nicht mehr und das Geschäft ist fast
todt ; dennoch lösten die Zeitungen mit
besser werlenten Zetteji. mit einer, in
baldiger Aussicht siedenden Verdess:rung
der finanziellen Zustände und besseren
Geschäflszeißen m Ailqemeinen. Um
sich in solchen Sachen klar zu wetden,
muh man vor Allen, versuchen die Ur-
sackten zu veistebrn, durch welche die
Krisis herbetgesüdrt.wurde. Diese Ur-
sachen bestehen nun aber durchaus nicht
in unglücklichen Stock > Specalattonen
allein, sie sind nicht tn dem Zusammen-

kerott einiger Handlungsbauser zu su-
che, sonder sie liegen im Volke selbst ;
sie liegen in den Gewohnheiten, ten
Ansprüchen, der Lebensweise und dem
Aufwand aller Klassen uud sind auch
dethalb nur durch das Voik und die Ge
sammlwilkung aller Klassen zu beben.

Hier in Amerika war da Geschäft,
der ganze Handel und alle Gewerke, seit
dem Kriege aus seinen natürlichen Bah-
nen getreten; Nichts nahm einen Fort-
schritt in richltgem Verhältniß zur Et
Wickelung de Landes und der zuneb
Menden Einwohnerzahl und der dadurch
größer gewordenen Arbeitskraft, so.
dern im wilden Jagen, in wahnsinnig
ster Spekulalionswulh eilte Alles den
natürlichen Stationen um Jahrzehnte
voraus, um dann natürlich zu einem
plötzlichen Hall kommen zu müssen. Ja
wir sagen Jahrzehnte, wenigstens lah-
re voran, und deshalb ist auch ein

Vorübergehen dieser Krisis in et Paar
Wochen, Monaten oder einer Saison
nicht zu denken. Dao Geschäft ist durch
Gewaltmittel, die unauohleiblich waren,
aus seinen naturgemäßen Fortschritt zu
rückgetrieben worden, und wird sich für
lange Zeit hüten, so wild vorauszura
sei, wie es so eben gethan.

Ts wurde mehr sahrlzirt, wie man
verbrauchen, mehr gebaut, al man be
wohnen konnte, ud die SptkulationS-
wuth baute selbst Eisenbahnen, wo keine

selbst klimatische Verhältnisse der, Be
trieb derselben verbindern mußten. Und
dennoch fanden alle SptkrttaltonSvapw
re eine guten und schnellen Absatz
selbst große Zi> sen wurden für Aclten
inhalier ausgeschrieben und bezahlt, nur
um den Preis derselbe zu eiböben oder

hoch zu hallen und obgleich fast ein Je.
der den Schwindel durchschaute und vre
Faulheit des ganzen Systems roch, so
glaubte ebenso ein Jeder speculiereii zu
können und noch mit heiler Hau davon
zu kommen.

Di Strikes thaten redlich da Ihr,

eize konnten die schvn gemacht,n Co
tracte nicht gefüllt werden, oder giößere
Arbeiten wurden eingestellt, Bestelln
gen zurückgenommen, und weil die all
gemeine Erhöhung des Zaglohnes und

jeglicher Arbeil den Unternehmt! mit

Verlust bedrohte. Da Capital wurde
geschwächt und vermochte im gtfähr.
chen Augenblicke die Arbeit nicht mehr
zu unterstützen.

Alle muß und wird aus beschiedener
Berhiltuiffe zurückgeführt werden. Die
großen in den Städten angehäuf-
te Arbeitskräfte müssen im Lande sich
ertheilen und das Gesetz der Gegen-
und Wechsel-Wirkung muß entscheiden
und zum gegenseitigen Antriebe spornen.
An eine Wiederherstellung der alten zu-
sammengebrochenen Geschäfte, de Spe-
kulattoosgetstes, wie er so eben zu
gekommen ist noch in Jahren Fall
Jahre nicht zu denken. Für den kom-
wenden Winter aber muß für die im
Kampfe Verwundeten und hülflo auf
de Schlachtfelde gelassenen unschuldi-
ge Kämpfer noch mehr wie in einer
Richtung hinSorge getragen werten und
wir möchten den Arbeitsfähigen, die ohne
Arbeit sind zurufen - ?Ergreift irgend
Etwa, und wenn e Euch nur nvthdürf.tig ernihrt!" und denen die schwach
und krank sind und von der Unter

Stützung anderer arbettssähiger Hän-
de abhinge, die sitzt auch trlleicht
ruf, müsse i ?Verzagt nicht, Eure
Mitbürger, denen das Glück in die-
sein Lrbei, mehr gelächelt, werden dt
allzu große Noth schon von Euch fern zu
halten wissen!" Allen aber möchten wir
mit ernster Ueberzeugung wiederholen:
?Glaubt nicht daß diese Krisis vorüber
gehend ist; ste ist die natürliche Folge
eines Ueberjchreiten ter natürliche
Grenzen und ein Einschränken allerseits
kau allein noch ernstrir Folgen abwen
den."

An dir driiiokrakischr Partri.
Ie tz t i st d t e r e ch te Z e i'

Das Resultat der Wahlen i Ohio,
New Jork Wieconstir, Illinois, Mary'
land und Vl'gtnta, mit dem gegenwär-
igen finanziellen Zustand de Landes
in Verbindung gebracht, bildet die un
mittelbare Zukunft.

Die Zeit z ischen Jetzt und der Prä
stdenten Wahl von 1876 ist von der
größten Wichtigkeit und Tragweilt für
da Volk der Ver. Staaten. Es ist die
Zeit zum Bahnen tes Weg,s für die
große Campagne, welche von ter Demo-
kratie gefochten und g w o n e ? wer
den wird.

Es thut jetzt b.sondeis Noth, daß die
Demokraite des rande ihre volle Kras,
entfaltet und Alles thu, was in ihrer
Macht lieg, um das Volk vo der He-

reste des Radikalismus zu heiler, und
ihm die Augen zu öffnen, damit es die
Ruchlosigkeit, die Extravaganz, den Be
trug, den Schwindel und die schlecktte
Regierungo-Verwaltung, welche der ra
tikalen Herrschaft während der letzten
12 Jahre ihren Ursprung vrrd.inken,

vollständig s.hen und begreifen kann.
Es thut jetzt besonders Noth, daß dem

Volke die besten Mittel angegeben wer-
den. durch welche es dt, s-ü... P..
pertlät nnd den Frieden mit allen seinen
Segnungen, um welche es durch die
Machinationen der radikalen Oligarchie
gebracht wurde, wieder zu erlangen ver
mag.

Wachsam keil ist unerläßlich!
Die Regierung dieses Landes, welche

aus dem Pairtolismns unv Blute der
Renaiiitio,'- - Väler einsprang, welche
uns Allen lieb und theuer ist, weicht al-
len Nationen der Erde die größte Ach.
tung einstößt und welche unier demo-
kratrsche Ähmtnistiattonen so lange
prospert,te und eine hohen Rang ein
nahm, wird von dem radikalen Mob za
Washington um ihr Lrbensbiut um ty
ie Symmetrie nnd Kraft gebracht,
wesidalb wir wachsam sein und Hand
an's Werk lrgeir müssen, um ste oor ih-
rem völligen Ruine zu bewahren.

Das Volkliegt t Fesseln!
Taxen liegen wie ?Berge" auf ten

Geschäften, dem Handel und lerLndu
stete de Lande. Die Bauern, dir
Mechaniker und die Arbeiter Amerika's

granzlen Sleurrn welche w e tn ?A!zck
drückt delastit, und zwar zu Gunsten
de ?müsstgrn," keinen Cent Steinr
bezahlenden Capitals.

Ci radikaler Congrrsi, ven dem Gel.
de der Monopol o< stowen und ge
kauft, sitzt ln der Bundeohauplstatl, um
Mille! zu berathe, wodurch der Äime
ärmer und die Reiche lelcher gemacht

Da ignoraute Werkzeug ein, Ru
drls schlechter Politiker, Demagogen und
Schwindler vccuptrl da ~W sie Haus"

mlrle Trabaule, von dienflserttgei,
Offizieren der Arme, dem Wille und
Wunsche de Volke Hob sprechend und
die Etotl Regierung, welche on de To
gen der temvkratlschen Herrschast so l
gensretch war, förmlich controlltrend.

Die souveränen Bürger der Union
sind gezwungen, unter der Beschränkung
föderaler Bayonetle zu stimmen, und so
wohl die bürgerliche wie persönliche Frei
bett steht In Gefahr, durch Mtlilär-
Despottsmu in den Staub getreten
und zermalmt zu werten. Die Regle
ruilg zu Washington ist In eine Obli-
garchte verwandelt und hat nur noch ei-
nen Schritt zu thun, in in der Mo-
narchie oder tn irgend einer schlechten
Regierung. Form der alten Welt aus
zugehen.

Unter stützet die freie Presse'
Bei diesem Zustande der Dinge ist

dem Volke die besondere Pflicht auser
legt, die freie und unabhängige Presse
zu unterstützen, welche den Schrecken der
Tyrannen und die Schutzwehr der Bür-
ger bildet. Durch diesen ?gewaltigen
Hebel" einzig und allein lassen sich un-
sere Freiheiten und Rechte erhalten.

Zur Zeit der Geldklemmen, Panic

und sonstiger Wechsel und Erschülteriiir
Volk seine Hauptstütze a ver Presse,
namentlich an senr Blättern, wei.br
stch als erprobt erwiesen bahrn und als
zuveelässtge Leitsterne alles Vertrauen
verdienen.

Die..Prnnsylvantsche Staatsz'iierng"
hat seither an den von ihr als richitg
anerkannten und durch die Zeit bewähr
ten Grundsätzen festgehalten und ml,
regem Eifer und Pfl>ch,gesühle für die
Wohlfahit de Voltes gearbeitet. Wc
der Lockungen, noch Drohuuge, liesi.n
ste recht oder ltiits vo der helrrline
Bahn abwetchen unv ihrer übernom
menen Verbtiidllchfetten untreu werde.
Von thr.r Stellung aus waenlc ste fortwährend vor den Gefahren, welch un-sere Fretheilen bedrohten, unv s-tzt thute mehr als s- Noth, für die Jaicr.sse.rihrer Partei > vre Schranken zuten.

Vor dem Beginne der Campagne Hai
ine unabhängige Presse die Haupt-Ar
bett zu veritchltn?unv wenn tao Volt
stch auf dieselbe als ?sichere Schupwehr
undStütze" verlassen kann und darf, somuß dasselbe sich auch seinerseits veran-
laßt suhlen, ihr grhöttge Unterstützung
bet ihrem edlen Streben aiigedrihrr, zu
lassen.

Während ..ir als Journalist ent-
schlossen sind, aus allen Kräfte und
mit dem besten Willen du, auscrlrgten
Pflichten nachzukommen, sollten auchunsere Partei-Brüder ihr Pflichte ge.
gen das ihreJitteresse lörderde,.Organ"
tifullen und dessen Wtikuiigskccts zu
erweitern inchen, was am Besten da
durch geschieht, daß ste uns die Name
neuer Subsccibenlen zuschtckr. Wohl
nimmt unsere Abonnenten Zahl täglich
zu, doch Hai ste den Umfang noch nicht
erreicht, welche sie haben sollte, um et-

Thätigkeit enifallen zu kön-

Stellet de Versuch an und ein gün-
stiger Erfolg wird sicher das Unterneh.wen krönen!

Drr Brricht des Kommissärs für la-
landstcuer.

Washington. 2. Nov. In dem Jas.
r'iderichtc des Inlandstener-EoinintssärS sin.

Die Einnahmen aus alle Quellen mit
Ausnahme der direkten Steuer aus Grund und
Boden, und der Steuer von Kapital. Import
und den Depositen den Nalionalbanken betrug
in dem mit dem 38. Juni endenden gi5catjah-

114.075.456,88.

Von Spiiiiuoscn gingen in Folge der Er-
höhung der Siener von 58 auf 78 Cent per
Gallone um Sit.888.188 mehr ein ai im
vorigen Jahre. Die Grsammtxroductio von
Spiriiuosrn war im lrtzicn Fiskaljahre 2.814,.
880 Gallonen aus Früchten und 88.236.567
Gallonen aus anderen Stoffen. E waren im
Ganzen 7484 Destillerien im Betriebe. Brau-

ereiin waren in jenem Zeitraum 3555 im e-
- weiche sich auf die veischirdenen Slaa-
Icn folgend.rmaßen vertheilen: Alabama 5.
Arkansas k, Eailfornia 211. Eolorada 41-
Eonnecltcut 31, Distrikt Eolumbia 48, Dela-
wäre 3, Dakota 5, Florida 3, Georgia 7, Ida-
ho 5, Illinois 218, Indiana 158. lowa 174,
Kansas 55. Kentuck? 53. Louisiana 17, Maine
3. Maipland 74. Massachusetts 48. Michigan
282, Minnisola 132. Mississippi 3. Missouit
138, Montana 31. NcdraSka 23, Nevada 41,
Nr Hampshire 5. New Jersey B>, Ncw.Mirl.
c° 8. New Aoik 681, North Earoiina 2. Ohio
286, Oregon 34. Pennsylvanien 568, Rhode
Island 6. Sould Earottua 4. Trnnessce 7, Te.
kr 58. Utah 32 Vermont 2, Virginien 18.
Washington - Teerilviium 15, West Birglnten
21, Wisconsin 288, Wyoming >5.

gen 534,386.383,82. Der Eoinmissär lobt
das im Lause de lahrcS eingiführle System
drr Abschaffung derAssrssoie und HiiisS-Ass-s--soren und sagt, daß sich dasselbe sehr gut de- !
währt habe.

Harper'S Weekly," eine der in-
jlußreichsit Blätter, enthält inen Artikel über
die Erziehung der weiblichen amerikanischen
Jugend, in welchem wir folgend Stille sin-
de! Ts ist gewiß eine erfreuliche Wahrnch-
mulig, daß in der amerikanischen Erziehung
auf da Erlernen der deutschen Sprache in un-
sere Tagen diel mehr Zeit verwendit wird,
als aus da Französische-eine Sprache, die sich
zum Zweck der Aubildunq der Geiste zum
Deutschen etwa so erhält, wie Botanik zur Gr.
schichte. Man zwingt unsere Mädchen, gran-
zofisch zu lernen, wa aber gewinnen sie damit
wen sie e tonnen, und wie undedeulend ist
die Literatur, die sich ihnen dadurch erschließ,
wenn man ste mit der deutfchen vergleicht, de-

ren Schätze, a Wissenschaft und Kunst anbe-
trifft, geradezu unerschöpckich find? Erst wenn
man deutsch kann, ist ein logische Studium
der deutschen Sprache von wahrem Nutzen.

LirS und b'hcrzissr.
Oer große Zweck der Arbeit ist Biwlnn,

urd um diese zu erreichen, muß die Ardeii
systematisch und Sorgkall geleilel unh auSge.
führt weiden. v:ßhatd >

Sei pünktlich. Jeder Arbeiter Hai das
R-cht, seinen Lohn pünktlich unb bis auf den
letzten Eeni zu erhalten, und ebenso hat de,

Arbcitcrgedei das Recht, daß dir ganze Arbeits-
zeit ungcschmäiett für ihn v rwendet weide, j
Wer dagegen handrll, thut nicht wrutgr, Un-
recht, als drr. wrtchcr falsche Maß rdrr Ge-

ei fleißig. Wenn Du Dich zu einer
dcstimmtrn ArbriiSzcit vcipflichiei hast, so ha-
drn Dcine Aebeiigeber tos Recht, za vrrlan-
grn, laß Du diese Zeit auch wohl drnutzcir.

Sci sorgsam. Vergiß nir, daß Drin,
Arbcilgibrr cörnso von ihrem Gcschärisgewinn
abhängen, vir Du von Deinem Loh. I.dr
Verlust an Weilzcug otee Arbeits natrrial ist
ein Vertust an therm Nutzen.

Sci ruhig. Geschwätz, Spitt. Zttwcr-
Irrid u. tgl. gehören nicht zur Ardeii.

Sei vorsichtig inDeinenßeden.
Durch Schellen, Schimpfen und ginchen Wied
Nichts besser gemacht, sondern stört nur Andr-
re und macht sie verdrießlich.

Sri reinlich. Wenn Du selber Ur-!
reinlichfeil liebst, so kannst Du nicht erlangen,
daß Dein Artcüszebcr darunter leide und sei- !
ne Arbeit verdorben oder die Ordnung und
Saudcrkeil in seinem Grschäsislotal gestört

Sei gehorsa m. Diejenigen, weiche die
Aufsicht übrr Deine Arbeit hadrn, haben auch
die Verantwoitlichlrit für dieselbe; deßhalb
ist Grhorfam grgen die Anoidnungrri dr Vor-
g's'tzitii im Interesse grschäftticher Ordnung

Sei gerecht grgen Dich selbst, den Mit-
arbeit und gegen Deine Arbeitgeber dann
wirst Du, und Andere werden mit Dir zufrre-

Ein Jagdgesetz in Ohio bestimmt, daß
wilde Etr vom k. S'ptembir bis zum 15.
April geschesse w.rdcn dürfen. Ueber Zei
tungSentrn hat da Gesrtz keinen Schutz ge
wahrt. Auf Schnepfen (Woov-ock) ist die Zeil
vom 4. Inli bis k. Februar frstgesetzt. Aus
gasanen, wilde Thruthühnei und Wachteln vom

ES ist zu jetie Jahreszeit urgesetzlich, scl-
gende Vögel zu fangen oder zu lödien: Blau-
Vögel, Schwalben jeder Art, Spotioögel, gm
ken, sowie seit andere Art Singvögel. Die
Sirafe de VergrhrnS gegen diesrS Gesetz Ist
von 82 bis -AZB, oder Einsperrung im Eoun-
iy Gefängniß, oder beides zugleich, je nach dem
Gulachlr des Richters.

In der letzten Sitzung unserer Gcsctzgr.
bung wurdc das Gesetz für da Gewicht auf
dv Maß für Lantprodulte abgeändert und
vom Ll. letzten Februar an tn Kraft gesetzt wie

folgt!
Walzen iiBPfund. Roggen 56 Pfd. Korn

32 Pfd. Kicesamrn Li) Pst?. Timolhysamm
45 Pfd. Hanssaainen 44 Pfd. Hirsesamen
58 Pfd. Buchweizen 58Psv. Bohnen Li). Pfd.
Harmonv (süßlorn) 68 Pfd. Kartoffeln 58 ,
Pf. Süßkartoffeln 58 Pfd. grirocknele Arpsel
22 Pfd. getrocknete Pfirsiche 33 Pfd. Flachs-
saure 56 Pid. Geiste 48 Pfd. Maiz 34 Pfo.

grau Berry angellagi, weil dieselben ihrem
Manne, der bereit schon 18 Manate todt ist, !
L guor erlaust haben sollen. Da wäre eine!
theure Trmpe renzsuppe.

Allen ist der eiste demolr Nische Gouvrr-
nör seit zwanzig Jahren. Gov. Medill war
der letzte, In 1851 ewähii.

He> bftbiätter für die Farmer.?
In dieser Zeit, ia welcher taLaub on den
Bäumen fällt, in der Ordnung, so viel als
thunlich von diesem werthvollen Stoff für den
Wintergcdrauch zu sammeln und Inzuheim-
sin. Die Verwendung desselben ist so mannig-

fach, daß kein Landwirth der HauSwlrth, kein
Gärtner oder Gifliigelzüchter einen zu großen
Borratb dieser Heibstblätter clndeingen tonnte.
Dem Eine leistet das Laub vortrefflich Dien-
ste im Eomposthausrn, wie zur Viehsteen in
seinen Ställen, dech Anderen zum Schutz sei-
ne Kellers oder sonstiger Räumlichkeiten, aus
denen er de Frost fernzuhalten wünscht. Je-

bleibender Gewächse, während < selbst dem

Hühnerzüchter eln kaum zu ersetzendes Materi-
al liefert als Teppich in seinem Gefiügelhofe,
der richt wenig zum Eomfoit on dessen Jn-

tereu, nicht allgemein erkannten Nutze, möch.
ten wir hier die Aufmerksanzkei lenken. Mit-
ten im Winter, wo der gefrorene Boden dem
Hahn nicht gestattet, seiner Liebllngbtlchäfl-
-gung des Scharrens nachzugehen, wird die on
Z'it zu Zeit zu erneuernde Blätterheck,, aus

w.-lche man ibm iiio Nöinrifottrr aussttcui,
rml.ldrn l!,rie,?nl>.ii >j gz ~,

wvbl,dornt.n 11.1-o,, zu ~dol,c.
Donim ans. che lu>-gcn und Mädchen mit

R-chen. Sock und Decken, od, so lange .s
noch trocken, da Land derdrigelchoff,!

Kiistita'iltik. Bei Geirgenbril des
neulichen Besuches der Gemr ilc Gront, Sher-man. Sb-rman. Sb'iidon und Eustor Hot ,in
M6'ös>r R-poe.-e de Toledo Eymn.eec.'ol
io.grndr Koßstatistck aufgestellt!

Zahl der Gclüßicn
'Präsident Geon.
General Shermon a, 7?
Äcneral-dcridan 17 7 "

Grneral Custar lz zz
Dcr R poit-r sag,, es sci mrhrwürdig. wr>

che Gewondih-i. und Lest d.e jungen Damen
-nln-eck-Ii hauen, um ihee speziellen Günstlinge
mrhr al e-nmoi küssen z. tu.fe.i und denendie ste nech, leiden moeli.ii, arezuireichen.Wen w r nich, irren, sin Sheridan und <lu-stor nech Junggesellen.

Auä besteht Brer? DieseFrage wich m E-renla,schreib., irrp'ttSinrgcr xyno?c übrr die Vrr-erbllchk.talloboih.ttig.e Getränt- und Nolhvendi.ck.?.d.r Tempeernz (eichiiger der vollständigen E,?.
Haltung von allen geistigen Grliänten). mu
vrrafung auf das w-sscrischafiliche l?st Gutach.tcneincs Profrssor Ehandl.r vom EoiumdiaEollrge, N. 1., aiso beantwortet!

..
nerinz-g P>o-

r 7" ba'borttaM.
ml., o 1 vrrtnmmrntca Hopfen,

mente"
""" b""ulchcnd? Est-

Das ist i.kl.ch ein sehr schönes Gulichten
- wissenschafttich und ncl, im Allgemeinen.
Wer wird ictzi noch Bier Irlnt.n mögen?

Räthsel.
Auflösung der Rä.hscl in Nro. Ith. ? Pa

Staat Zeitung":
N. 1.
L."

Folgende Personen schickten die riwiioe i..r

Wunsch. Mich, Grubee Pttiöbu-ooffman., llegi.-ny, -rnttn

No.S.
..Zuchthaus?HunSzuchl."Folgende. Personen schickten die ?chii-e vi.,f.lotnng ein - Oswald Heckmann. I°h? Vsiir'Joseph Kunz, Theo. Wunsch, Pitlsburg.

Nro. 3,
~V i e r,"

Auflösung von H,n. Pal. Hosfm.mn. All.
Htckinann, Pin.

Nro. 4.
?Regenschirm."

Auflösn, von Hrn. John Keßler, PittSburg.

Nro. 5.
l ?DiS Erz Engel Michael'S Fragt! ?Werl st

wie Gott?"
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Reue Aufgabe,
Nr. 1.

(Eingesandt vou Hrn. M. Gruber. Msburg.f
Zwei Silbe hat mein Name,
Zu jedem Menschen bin ich Freund;
Doch laß den letzten Buchstaben ich verschwinden.Wird Jeder die letzte Ruhe bei mir stnd-n.
sctz ich statt ll ein A. den 3len Buchstab, da

Wied jeder die Irtzlc sanfte Rnbe bei mtt finden
Sitz ich dann zwei Punkte über R. r-sj.
Bin ich als Meister inrinr Geschäftes da
Doch so wie iS jetzt ist. bin ich zufrieden '
Und laß t-ten de Geld tzat nach Belieben

treaten.'

Nro. S.
(Einges. °n Hrn. B. Licbenlhal, U. Sairdutkr.)

AIS Pflanz steig' ich aus der Erde.
Du schmälerst mich zu hartem Stein ;Doch soll ich Dir recht nützlich sein,
so machst Du. daß ich Wasser werde.
Mit u. ist'S eine Muti-r-zart.
Mit o. ie Eisen und Stahl so hart.

Nr. 3.
iEinges. von Hrn. Julius Fischer, HarriSburg.

Die Erst ist oft mit Eisen und Holz,
Den Menschen von großem Nutzen
Sie geht auch mit dem Bolde ganz stolzUn hilft den Damen zum putzen.
Die Zweit dien der Rechenkunst.
Um ein Ganze zu erlheiten
Sie bedeutet auch Morast und Sumpf.
Und ein Gebrechen nicht leicht zu heil,.
Die Beiden suche am Hügel Im Feld,
G ie nennen die ine Werkstatt
Wo man mit Mühe die erste erhallt
Nun ktnnst Du sie schon ich welle.

Nr,4.
(Einges. von Hrn. John Keßler, PittSburg.)

Was wächst im Winter z stirbt im Sommer
und wächst mit der Wurzel auswärt?

Gin altes Messer.- Ein PollSlowr.ee
Bardier rasiirt mit eine Messer, welche im
Jahre 177 l erfeetigt wurde.

Krupp wird seine Gußstahl Batterie',,
mlche in Wien ausgestellt waren, auch nach
Philadelphia schicken.


